
 

 

“Vieles kann der Mensch entbehren, 

nur den Menschen nicht.” 

 

 

Die Ausnahme. Der Europäer.  

Guy Schram. 

Wehende Düfte 
 
 

Guy Schram, gebürtiger Luxemburger, 

hat den Kontinent gewissermaßen hautnah 
erlebt. Der Autor ist eine Ausnahmeer-
scheinung. 
  
Sein Werk zeichnet sich durch hohe 
literarische Qualität aus, wenngleich er 
humorvoll Details beschreibt. Die Frauen 
haben es ihm angetan.  
 
Wir erleben Guy Schram nicht nur im 
rumänischen Transilvanien, sondern in 
den Wäldern Norwegens oder als 
Bonvivant in Paris.  
 
Bel Ami 
 

Ob Lucia, Brigitte oder Anna. Für sie ist 

Guy Schram ein Bel Ami in Europa, das er 
nicht nur durch nüchterne Recherchen 
kennt.  

 

Das 
Hausmädchen 
Anna  
 

„Geschiedene waren zu 
dieser Zeit moralisch 
gescheiterte Frauen, die 
sich über kurz oder lang 
mit anderen allenfalls 
um Haarspangen schla-
gen würden. Durch die 
getrübte katholische 
Brille betrachtet, waren 
diese Weiber zutiefst 
verachtenswert. Sie 
würden in der Hölle 
schmoren, unbestritten 
ewiglich. Darüber hatte 
Mutter Elisabeth selt-
samerweise hinwegge-
sehen. Man wußte, wie 
und wo das mit diesen 
Gestrandeten endet, die 
sich der himmlischen 
Vorsehung des Bundes 
fürs Leben sträflich 
entwunden hatten.“  
 
 
 

Der Autor:  
 
Guy Schram ist gebür-
tiger Luxemburger. Seit 
nahezu 7 Jahren hat er an  

 
Wehende Düfte  
 

gearbeitet. Er beschreibt 

kenntnisreich Zeiten und 

Gefühle in verschiedenen 

europäischen Ländern. 

 



 
Der Autor legt eine ungewöhnliche Biografie 
vor. Sie deutet elegant Abgründe an: im grauen 
Alltag und in der schillernden Welt des Jägers.  
 
Was ihn besonders auszeichnet, ist die scho-
nungslose Offenheit, mit der er über Reisen, 
Liebeleien und Länder spricht.  
 
Der Autor erweist sich als Bildungsbürger, der 
das Understatement pflegt.  
 

 

 

Vorbestellung: info@smuda-berlin.de  

Telefon: 030 – 399 332 73  
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Abenteuer Kindheit:  

"Artig gescheitelt und mit Engelsgesicht brach ich in die 

Finsternis auf, die sich noch vor dem ersten Wasserstrahl mit 
strahlender Erleuchtung aufsaugen würde. Ich stand vor den 
leeren Kartons. Drei Schritte ging ich nach rechts. Forschend 
neigte ich den Kopf zur Seite und wußte, wie ich es machen sollte.  
Gottes Plan war ein Geschenk, das nur eines Loches bedurfte, das 
ich in einen der braunen Kartons stach.  
 
Der Kleine im Karton:  
 
Die Nase würde ich mir plattdrücken, um den großen Blick zu 
erhaschen. Zur Probe legte ich mich auf den Boden wie ein 
Schwimmer neben sein Surfbrett am Strand. In den Karton würde 
ich nur liegend passen, ihn über mich stülpen. Rundherum 
verteilte ich Gerümpel, und mein raffiniertes Versteck war 
hergerichtet. Zweimal wartete ich vergebens in der Kiste. Ich 
schwitzte entsetzlich. Das Haar war verklebt, das Gesicht rot. 
Hitze und Aufregung hatten sich vereinigt wie Mann und Frau. 
Benommen und enttäuscht nahm ich die Treppe und beschloss 
nicht nur den Tag, sondern den nächsten Versuch. Beim dritten 
hatte sich das Elend der Tristesse im Karton zur Kinderparty 
gewandelt: s’illuminer de joie!”  
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